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Nro . 8

Iden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 20ten Februar 1797 .

Edictal Citation .

Von Gottes Gnaden , Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu Lübeck,
Erbe 311 Norwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn , und der Dithmarschen ,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg c. c. Fügen dir Catharina Behrens ,
geb . Hülsemann hicdurch zu wissen , wasmaßen Uns bein Ehemann , Johann Hinrich Behrens ,
aus Hinnenbeck gebürtig , jetzt Dienstknecht bey dem Hausmann Ricklef Künschen zu Eidewarfe im
Landwährden , unterthänigst klagend zu vernehmen gegeben , geftalten Du vor ungefähr 2 Jahren
von ihm entwichen , und dem Vernehmen nach , nach Bremen gegangen , von wo du dich nachdem
da daselbst eine Zeitlang einen liederlichen Lebenswandel geführet , mit fremden Kriegs - Völkern
wegbegeben habeft , ihm auch von deinem jetzigen Aufenthalts Ort so wenig Nachricht gegeben , als
er solchen auszuforschen im Stande gewesen sey , du ihn mithin böslich verlassen habest ; mit de
müthigfter Bitte , Wir geruheten gnädigst , did edictaliter zu verablader , und falls du nicht
erscheinen würdest , in contumaciam wider dich zu erkennen , was Rechtens : Wann nun die

Edictal Citation heute dato wider dich erkannt ; So citiren , heischen und laden Wir , aus Landesa
herrlicher Macht und Hoheit , dich hiermit , daß du am Mittewochen nach dem Sonntage Ros
gate , wird seyn der 24te nächstkommenden Monats May , den Wir für den Isten , 2ten , zten und
letzten Gerichts Termin setzen , oder , da derselbe kein Gerichtstag wäre , den nächst darauf fol
genden Tag , ver Unserm Consistorio allhier in Person erscheineft , auf bemeldten Supplicanten wis
ber dich eingebrachte Klage , deine Verantwortung , da du einige hast , vorbringest , und darauf
gerichtliche Entscheidung gewärtigest , mit angehängter ernstlichen Verwarnung , du erscheinest so =
bann oder nicht , daß nichts destoweniger in der Sachen , auf dein ungehorsames Außenbleiben , verz
fahren werden , und in contumaciam wider dich ergehen solle , was Rechtens ist ; Wornach du
bich zu achten . Gegeben Oldenburg , unter Unserm , zur hiefiaen Regierungs - Canzley verordnes
ten Insiegel , den isten Febr . 1797 .

Wolters . ( L. S. ) v . Berger .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) Wenn bemerket worden , daß die mit Wagen zur Stadt kommende Landleute , besonders

biejenigen , welche Früchte , Victualien u . dgl . hereinbringen , oder Waaren aus der Stadt hoh
len , die Gassen dadurch oftmals ohne Noth so beengen , daß mit einem Fuhrwerk ohne Mühe und
Gefahr nicht durchzukommen ist , indem sie entweder in der Mitte derselben die Wagen hinstellen ,
oder wenn sie ihre Geschäfte längst ausgerichtet haben , Stundenlang , um ihre Pferde zu futtern ,
auf dem nämlichen Platz halten , imgleichen daß hiesige Einwohner sowohl bey Lage als selbst in
ben Nächten durch eine unbequeme Stellung ihrer Wagen auf den Straßen , die Paffage hindern



and gefährlich machen : so wird , um diesen Unzuträglichkeiten abzuhelfen , hiemittelft angeordnet ,
und öffentlich zu Jedermanns Wiffenschaft gebracht . 1 ) Wer mit einem ledigen Wagen , um ets
was aufzuladen , zur Stadt kommt , muß , wenn er in solchen Gegenden der Stadt , und auf sole
chen Straßen zu thun bat , wo der Wagen füalich vor den Häufern jenseits der Rennftcine stehen
kann , selbigen dort hinstellen , und nicht auf der Gaffe zwischen den Rennsteinen halten . 2 ) Wer
mit einem beladenen Wagen in die Stadt kommt , fin zwar nicht füglich sofort den Wagen
über den Rennstein bringen , muß aber , sobald er abgeladen hat , an solcher Stelle mit dem Fuhrs
werk nicht länger bleiben , sondern über den Rennstein fahren . 3 ) ft aber das Haus , vor dem
mit dem Wagen gehalten werden muß , so gelegen , daß dieser nicht über den Rennstein nach dem
Haufe hingestellet werden kann , so muß doch mit selbigem so nahe als mbalich bey dem Hause ,
und nicht in der Mitte der Straße gehalten werden . 4 ) Solche Wagen , so wie überhaupt dies
jenigen , welche auf den Hauptstraßen vor den Häusern balten müssen , wenn das Auf : oder Ab¬
laden geschehen ist , andern nachgerade zur Stadt kommenden Fuhrwerken Platz machen , und wenn
sie nicht in eine Nebengasse , oder an einen Abort gebracht werden können , wenigstens mit den
Pferden so gestellet werden , daß sie auf keine Weise der Passage hinderlich sind . Ueberhaupt muß
den Anweisungen des Polizeydieners , wie in solchen Fällen die Wagen gestellet werden sollen ,
streckliche Folge geleistet werden . 5 ) So lange die bespannten Wagen an einem Ort stille halten ,
um Sachen ab oder aufzuladen , müssen die Pferde fest angebunden werden , wenn aber die
Pferde gefuttert werden , sind diese abzuspannen , und vorne umgekehrt , oder auch hinten , nicht
aber zur Seite des Wagens anzubinden . 6) Diejenigen , welche in der Gegend des Markts ,
auf den engen Gaffen , oder vor der Waage mit heladenen oder unbeladenen Wagen hatten , müss
sen , in so ferne sie nicht besonders in den daran belegenen Häusern oder der Waage kaufen , oder
verkaufen , sondern ihre Waaren öffentlich feil haben wollen , auf den geräumigern Marktplatz fal
ren , und dort möglichst in einer Linie hinter einander halten . 7 ) Die zur Stadt kommende Land¬
leute und überhaupt Alle und Jebe , welche die Straßen mit Fuhrwerken , auch zu Pferde pafsiren ,
müssen sich des schnellen Fahrens oder Jagens gänglich enthalten . 8 ) Damit die mit beladenen
oder unbeladenen Wagen zur Stadt kommende Landleute sich mit der Unwiffenheit nicht entschula
digen können , wird nicht allein diefe Anordnung auf gewehnliche Weise bekannt gemacht und af
figiret , sondern sie sollen auch von derselben bey den Stadtthoren unterrichtet , auch in den erfren
4 Bochen a dato dieser Publication ihnen nöthigenfalls in der Stadt das Nähere angewiesen
werden . Wer nach Ablauf dieser Zeit diesem in einem oder andern Punct zuwider handelt , dat
eine Brüche von 12 gr . Klein Courant zu erlegen . Wer aber der Anweisung des Polizeydieners
teine Folge leistet , wird nach den Umständen hårter befizafet . 9 ) Alle und jede hiesige Einwoh
ner müssen am Lage ihre Wagen , wenn sie felbige gebrauchen , so hinstellen lassen , daß die Pas
fage so weit möglich frey bleibet . Ein gleiches gilt von den Mag gestellen , Fuhrwerken , Schitt
ten und Karren jeder Art , welche die Stellmacher . Sattler und Schmiede in Arbeit haben , wenn

fie selbige nicht in die Häuser nehmen können . Wer dawider handelt , erleget 12 gr . 10 ) Daz
gegen müssen alle Wagen in den Nächten von der Straße wegaefahren , und in die Häuser oder
Stålle gebracht , wenigstens , wenn einem oder andern Einwohner folches , besonders am späten
Abend , nicht möglich wäre , diese Magen nabe an die Häuser gestellet , und die Leitern abgenoms
men werden . Die etwanigen Contravenienten werden in eine ruche von 24 at . flein Courant
genommen . Wornach sich ein jeder zu achten hat . Oldenburg aus der Caminer den 6, Febr .
1797¬

v . Hendorff .

Meng . Schloifer .

Römer . c Herbart .Herbatkin

Tenge .
2 ) Wenn die Lieferung der in dem Lande Wührden erforderlichen Schlengenmaterialion bey

der am 25 . v . M. geschehenen Ausdingung nicht zugeschlagen werden können und desfalle gut ge =
funden worden , am 1sten März eine abermalige Ausbingung vorzunehmen , so wird solches bie =
mittelst öffentlich bekannt gemacht , und können die Liebhaber zn sothaner Lieferung sich am obges
dachten Tage Morgens um 10 Uhr in hiesiger Herzogl Cammer einfinden , und nach nå er vers
nommenen Conditionen , den Berbing gewärtigen . Oldenburg aus der Cammer , den 13. Febr . 1797 .

Römer .

Menz . Schloifer .
Schlotfer .

Gramberg .



3 ) Hinrich Seyen zu Bornhorst , bat bie zu feiner Stelle gehörigen freyen Grundflücke an

feinen Schwiegerfoon Johann Thiemann dafelb , erbeigenthümlich übertragen , und diefer Johann

Themann ist gewillet von gedachten ihm übertragenen Grundstücken die in der Beverbeck belegene

an die Herrschaftliche , Grovermannsche , Backenbufefche und Rosenbohmsche Wische bena harte

Wiche von ohngefehr 8 Tagewerd groß , den 7. April a c . in Koopmanns Wirthshause zu Cons

necfhwee im Ganzen oder Stückweise , verkaufen zu laffen . Die Ang . ist den 3 April a . c . ( jedoch

brauchen die am 16. März benm Herzogl . Landgerichte geschehenen Angaben hier nicht wiederho

let zu werden ) auf htefiaer Herzogl . Regieruns : Cagley .

4 ) Es hat der hiesige Schiffer Gerhard Bartels , seinen Kahn , an den Schiffer Edo Ahlers ,

zu Biaate verkauft . Die Ang . ist den 31 . Mart . a . c. auf bies . Herzogt . Regierungs - Canzley .

55 ) Des wepl . Procurators Dancker Wittwe , hat ihren außer dem Eversten belegenen Gars

ten , woran der Kammerherr von Hendorff mit feinem Garten benachbaret ist , an den Kaufmann

Joh . Chrift . Klavemann hieselbst , verkauft . Die Ang . ist den 27 . Mart . a . c. auf hies . Herzogl .

Regierungs Canzley .

6). Es ist went . Confiftorial : Assessor Manso Wittwe hieselbst , gesonnen , am 19. April d . J .

ihres weyl . Ehemanns nachgelassene Bücher und einige Möbeln in ihrem Wohnhause verkaufen zu

laffen .
7 ) Es hat sich des went . Berend Langen , Hausmanns zum Neuenfelde , nachgelassene

Wittwe Lebetha , geborne Mencken , am 1. Sept . 1790 . mit weyl . Johann Stühmer , Hausmann

zu Bardenfleth und deffen nachgelassenen Wittwe , wegen aller Forderungen , so Johann Stühmer

et uxor noch an die Wittwe Langen und deren von ihrem weyl . Bater geerbte Stelle und Güter

machen , fonnten , verglichen , auch hat der jeßige Eigenthümer gedachter Stelle , Jobann Hinrich

Lange , die nach dem Vergleich ausgelobten Gelder an die Wittwe Stühmers zu Bardenfleth

aushezablt , auch mit den übrigen Stubmerfchen Miterben und deren Kinder Vormündern sich am

5 . Apr . 1796 . var herzogl . Megierungs - Canzley verglichen , dergestalt , daß diese weder für sich

noch thre Erben und Pupillen , noch Namens deren verstorbenen und abwesenden Mitérben an Jo¬

hann Hinrich Langen von seiner weyl . Mutter geerbre vormals Johann Mencken Stelle und Güter ,

jemals die mindesten Ansprüche weiter machen können noch wollen , endlich hat auch der jetzige

Hausmann Johann Hinrich Lange , alle und jede Schulden seines weyl . Vaters Berend Lange

und feiner wenli Mutter Zebetha , gebornen Mencken , feines Wissens , bezahlt und berichtigt ,

mit Ausnahme desjenigen , so feinen , des Convocanten Geschwistern und deren Erben , an kindlicher

Erbportion von ihm , Convocanten , etwa annoch begleichen möchte ; solches wird daher öffentlich

bekannt gemadt und terminus profeffionis auf den 3. März a . c . für alle biejenigen bey Strafe

des ewigen Stillschweigens beym htesiaen Herzogl . Landgerichte anberahmet , die sowol wegen des

ersten von der Wittwe Langen gemachten Vergleichs , als auch wegen Ausbezahlung der Gelder

an die Wittwe Stühmers zu Bardenfleth ; ferner wegen des von Johann Hinrich Lange mit den

übrigen Stühmerschen Miterben gemachten Vergleichs , endlich wegen aller und jeder Forderungen

an weyl . Berend Langen und seiner weyl . Ehefrauen Tebetha , gebornen Mencken , Nachlaß , solche

mögen ingrofftret seyn oder nicht , Ansprüche zu haben vermetuen , mit bloßer Ausnahme deejent¬

gen , so den Convocantischen Geschwistern und deren Erben an Erbportion aus weyl . Berend Lan :

gen und went . Tebetha Langen Nachlaß von Convocanten annoch begleicht , unter der hinzugefüg

ten Verwarnung , daß in Ermangelung der Angaben , alle nicht in diefen Proclamatibus eximirs

te Prätensionen für erloschen erkläret und die Ingrosfata im Pfandprotecoll der vier Marschvcg =

teven getilget werden sollen . duide
8 ) iur . Seyen , zur Bornhorst , hat seine Stelle und fämmtliche Güter mit allen Rechten

rund Beschwerden nach einer besfalls getroffenen Vereinbahrung , seinem Schwiegersohn Joh . Thie

mann , übertragen . Die Ang . ist den 16 . Mart . a . c. beym hies . Herzogl . Landg .

9 ) Weyl . Johann Diederich Jürgens zu Einswarden Kinder Vormünder , Johann Ulbrand

zu Ohlhamm , und Ummo Cornelius zu Phiesewarden , sind gewillet , von ihrer Pupillen Grund¬

stücken , einen Hamm Lances von ungefehr 10 Júd ben Blexen , und einen Hamm von 2 Jück zum

Bierer Sande belegen , den 20 . März in Boicken Behausung zu Bleren , verkaufen zu lassen . Die

Ang . ist den 14. März a . c . beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . Zugleich ist term . ad

aud . fent . praecl . auf den 28 . März a . c . angejezet .

10 ) Christoph Gebcken zu Barel , hat bie , iar durch den Tod seines Bruders , Dierck Geb

eken, Tochter , zugefallene Erbschaft und besonders das dazu gehörige Hans und Garten , in Ell¬

würden , an seines gevachten Bruders , Dierck Gebcken Wittwe , Engel geb. Adams , übertragen



and abgetreten . Die Ang . ist , auch wegen derjenigen fo an dem Nachlaffe des Dierck Gebeten und

beffen auch verstorbenen Tochter einigen Anspruch haben , den 21. März a . c . beym Herzogl . Doele

gönnischen Landgerichte . Zugleich wird Terminus zur Abgebung eines Pråclusiv Bescheides auf

ben 4 . April a . c . angefeßet . o dua

11 ) Eilert Kähler zu Schmalenfleth noie . uxor . hat die von Christopher Steyl zum Oberdeich ,

an Gerd Lyarcks zu Schmalenfleth verkaufte , daselbst belegene Kötherey als Haus und Garten

cum Pertinentiis , darunter insonderheit eine Sandtheilung von circa i Jück groß , durch Bev =

spruch an sich gebracht . Die Ang . ist den 21. März a . c . beym Herzogl . Doelgönnischen Landge

richte . Zugleich wird term . ad aud . fent . praecl . auf den 4 . April a . c . angefetzet . (

12 ) Der Landgerichts Secretair Rüder hiefelbft , hat sein Miteigenthum an die bisher mit

Dieb . Chrift . Kloppenburg zum Colmar gemeinschaftlich beseffene Immobil - Güter , als : 1 ) Das

ehemalige Ablert Heuersche Haus zum Teddefelde , Eckwarder Vogten , mit 7 Jücken Landes . 2 )

Das von Berend Schröder gekaufte gleichfalls zum Teddefelbe belegene Haus mit 2 Jücken

Landes und allen Pertinentien . 3 ) Die von Job . Kloppenburg Erben gekauften zu Elwarden bez

legenen 9 Fuck 84 [ Ruthen und 303 Fuß Landes . 4 ) Die von der Pastorin Hespe hieselbft ge =

fauften zu Eckwarden belegenen 5 Jücken 40 [] Ruthen Landes mit allen Pertinentien und Ges

rechtsamen . 5 ) Die von Job . Crinr . Grube getauften im Boitwarder Felde belegenen 4 Jücken

Landes mit Pertinentien und 6 ) die von Reinhard Wooge , zum Colmar , erstandenen zu Boit¬

warder Felde belegenen 7 Ficken Landes , die Burgweide genannt , mit allen Pertinentien , an gez

dachten feinen Mitkäufer Died . Christ . Kloppenburg , zum Colmar , unter gew ffen Bedingungen

zum alleinigen Eigenthum übertragen und abgetreten . Die Ang . ist den 14. Mart . a . c . beym

Herzogl . Ovelg . Landg . Zugleich ist ad aud . fent . praecl , term . auf den 28. Mart . a . c . ange =

sezet .
13 ) Der Kaufmann Joh . Herm . Koppen , in Golzwarden , hat sein daselbst belegenes Haus

und Garten nebst pertinentien , an den Gastwirth Joh . Christ . Seywert daselbst , verkauft . Die

Ang . ist den 14. Mart . a . c. beym Herzogl . Doelg . Landg .

14 ) Joh . Reiners , hat fein aus Grefels Concurs geldfetes in Atens belegenes Haus nebst Mars

ten und Pertinentten excl , jedoch Kirchen und Begräbnißstellen , an Joh . Aloolph Janßen Wirrwe

deren Tochter und der letztern Ehemann Anton Werbes daje bst übertragen , und letztere baben das

gegen ihr daselbst am alten Stel belegenes Haus , Garten und Pertinentien excl . jedoch Kirben

und Begräbnißstellen dem erstern über affen . Die Ang . ist den 14 . Mart . a . c. beym Herzogl

Ovelg . Landg .
15 ) Hinrich Lütkens , Bürger in Delmenhorst , ist gewillet , folgende Grundstücke , als : 1 )

Das von seinem weyl . Schwiegervater Wilgelm Anton Spies geerbte an der Lansen Straße beles

gene bürgerliche Wohnhaus nebst Hinterhaus , Stall und Garten . 12 ) Das gleichfalls an der Lane

gen Straße belegene bürgerliche von went , Berend . Krufen Wittwe ißt Hofmann bewohnte Haus

nebst Stall und Garten , und 3 ) 8 Manns und 8 Frauens : Kirchenstände , desgleichen 3 Bearába

nisstellen den 17. Mirz . a . c . in seinem Wohnhause verkaufen zu lassen Die Ang . ift den 14 .

März a . c . beym Herzoa !. Delmenh . Landgerichte . pallores rem
16 ) 28iver Job . Hint , Oltmanns , Grundbeuersmann und Anbauer auf hinten Grünten su

Ekern in der Bogtey 3ntschenahn , ist Schuldenhalber , beym Herzogl . Neirenb . Landa . der Cons

curs erkannt . 1) Die Ang . tft D. 20 . Mart . 2 ) Debuct . d . 5. Apr . 3 ) Prior . Urtel den 27 .

Apr . 4 ) Bergantung oder Life d 13 May a . c . nd co

17 ) Jn Convocationsfachen wegen der von dem Holzvoat Rinderhagen , zu Rinderhagen , im

Jul . 1795 . an den S. Bulhalter Harm Böckmann zur Westerburg , und Job De Rangemann ,

zum Hdoen , verkauften , von dem festern für feinen Theil nabber an gedachten Schlhalter Harm

Bdmann überlassenen Gerb Bableufampfchen Concuregüter zur Westerburg werden alls bidea

nigen , welche sich im Angabe Termin d . 9. Fan . d . J . beym bief . Herzogt . Laudo nicht hemels

det haben , mit ihren etwaigen Ansprüchen prå ludiret , und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferleget .

18 ) Folgende der Stadt zuständige Ländereyen , als : die große Stau Weide und die vormas
Kigen beyden Bardewicks Weiben , welche Martini b. J . aus den Heuer fallen , foll nama . April

d . J . Morgens 11 Uhr biefelbft öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre wiederum verheuert

den , Oldenburg vom Rathhause Febr . 16. 1797 +
Bürgermeister nub Rath hieselb



19 ) Der hiesige Bürger Joh . Chrift . Dincklage hat seinen außer dem Haarenthor belegenen

Garten , woran der Kaufmann von Darteln , der Gastwirth Thole und der Verkäufer mit ihren

Gründen benachbart find , an den Becker : Umtsmeister Ernst Wilhelm Baars verkauft . Termin

zur Angabe auf dem Rathhause d . 3. Apr . a . c. ]

20 ) Demnach die im fünftigen Sommer beym neuen Acffummer Stelbau vorkommende Wup :

und Handarbeit als : 1 ) eine Strecke Deichs von dem alten Siel abzubringen und nach verrichte

tem Bau diese abgebragte Deichsstrecke wieder herzustellen : 2 ) die in dem Sieltiefe erforderlichen

Damme zur Abhaltung des Waffers ein und nachher wieder auszubringen : 3 ) die neue Siehl¬

tuhle zu reinigen und 4 ) sämmtliche sonstige beym Bau vorkommende Wup und Handarbeit of

fentlich wenigstfordernd ausverdungen werden foll , und Terminus dazu auf den 4ten März Mach¬

mittags 2 Uhr in dem Hartwarder Wirthshause angesetzt worden ; als wird folches biedurch be

kannt gemacht , und können Liebhaber sich alsdann daselbst einfinden , die Conditiones vernehmen
1797 . mann .

und nach Gefallen forderu . Hartwarden aus dem Aste , den 11 . Febr . 1797 . dimann .

21 ) In den Herrschaftl Forsten des patter Beritis werden on nachfolgenden Tagen Holz¬

verkäufe gehalten , als : am 23ten Febr . d . J . im Dingsteder Getåge , Horn und Hau , woselbst

Eichen auf dem Stamm , Büchen Faben und Krbelholz verkauft werden . Am 24. ejusd . im Be¬

he und der Helle , wofelbft Eichen auf dem Stamm , gehauenes Unter - und Heinebuchen Kopfholz ,

auch Heide zu verkaufen . Am 25 ejusd im Süte , im Herrenbruche , wo gebauenes Ellernholz

verfauft wird . Zur Nachricht der etwangen Kaufliebhaber wird solches hicdurch dffentlich bekannt

gemacht , und können selbige sich an den bestimmten Tagen , Morgens to Uhr , an Ort und Stelle

einfinden , und nach vernommenen Bedingungen den Verkauf gewärtigen . Hatten aus dem Amite
mendes Greif

1797 . Febr . 8 .
22 ) Fortsetzung der Lister of

von den feit 31ften März 1765 . ale dem Tage der Errichtung der Brandversicherungs - Societat

in dem Herzogthum Oldenburg und der Herrschaft Varel abgebrannten Gebäuden . ed

Unterm 31ften Dec. 1795 . war die Afficurationé : Summe der abgebrannten Gebäude incl . des

nach dem Bericht vom 3. Febr . d . I am 27. Aug . 1795 . abgebrannten Hauses des Johann
174,817 Rthlr . 15 gr .

Buchtmann , zur Klus
welcher wegen folgenber Gebäude binzugehen :

Scheune , des Gerd Martens , zum Langepriep

Haus , des Wilke Schellsteden , auf Stadtsgründen
Haus des Gerhard Meyer , zu Bümmertebe
Scheune , deffelben
Zorficheune , desselben A

Scheune , des Conrad Wilken , daselbst

Nebengebäude , des Jacob Lange zu Hade

Speicher , des Hinrich Hollwege , zu Bornhorst

affe
60

150

580
30
IQ

140
30
20

Haus , der Wittwe des Johann Gerd Spiekermann , zu Altjührden 220

Haus , des Harm Düser , zu Hankhzusen
Haus , des Reels Kortland , zu Käseburg

Haus , des Jürgen Hinrich Jurgens , zu Schwes

Bude , deffelben E

Oldenburg , 1796 . Dec 31 .
&

2

220 T
10

100

50
20

72
Summa 176,237 Rthlr . 15 . gr .

Eromann ,

1 ) Der Uhrmacher Anton Funke bat feine im Jahre 1789 . von went . Berend Zieken Erben

Bffentlich angekaufte vorma 6 Frerich Speckels häuseley , welche aus einem kleinen Wohnbaufe und

Garten besteht , und am Streck vor Barel belegen ist , an Hinrich H nrichs daselbst hinwiederum

verkauft . Die Ang . ist den 22 . März d . J . berm Amtsgericht zu Varel .

2 ) Des went . Koufmanns Job . Hinr . Mencke zu Varel Kinder wellen Behuf ihrer Auseinan :

dersegung das von ihrem Vater und Erblasser selbst bewohnt gewesene vormals Meyers , dem

Herrschaftl . Schütting zu Barel gegenüber siehende große Haus , mt Stall und Gärten , auch ein

in der Gegend des Wullenberges begenes Torfmoor , am Freytag , den 21 . April d . J . Nach

mitta um 2 br , im Schutting daselbst , unter Borbebehalt der Angabe , öffentlich an den Meifts

bietenden verkaufen lassen .



3 ) Gerhard Chriffopb Jürgens zu Oldorp bey Barel bat im abr 1782 Teine von Johann
Thien Wittwe Annno 1777 angekaufte , beym Oldorp belegene 2 Fuck Gnim und Kaltborne , an
Zilemann Speckels daselbst hinwiederum verkauft . Die Angabe ist den 1. März d . J . beym Amts¬
gericht zu Barel , એમાં પણ સ

4) Joh . Lanae , Hausmann zu Jaderberg , und dessen Ehefrau , geb. Goraths , auch Schwie¬
germutter , weyl . Meine Goraths Wittwe , haben die vormalige Poppehoffs von meyl . Joh . Go¬
rath für seinen Sohn , weyl . Meine Gorath im Jahr 1772 . offentlich gekaufte Mehbe von 2 Jud
89 Rutben , fo in der Heerschaft Varel ben der Bapel zwischen Goratbs und Westerburgs iest
Fennen Mehden belegen ist , auch an des Gerd Tapfen , zur kurzen Brücke ben Wiefe . stede , Mehdeschießet , an legtern verkauft , und ist dieses Verkaufs halber eiu praclufivischer Termin zur Angas
be auf d . 8. März d . J . beym Varelschen Amtsgerichte anberahmt worden .

:

Ad Requifitionem .

=

Des Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten Fürsten und Herrn , Herrn Georg des Dritten ,
Königs von Großbritannien , Frankreich und Irrland , Beschützer & des Glaubens , Herzogs zu
Braunschweig und Lüneburg , des heil . Römischen Reichs Ertz Schatzmeisters und Churfürftens ,
Unsers Allergnädigsten Königs Churfürstens und Herrn ; Wir Sr . Königl . Majestät und Chur¬
fürstl . Durchl . zu Allerhöchst Dero Justiz Canzley verordnete Director , Wice Director und Räthe
fügen hiemit zu wissen : Demnach der Pensionair Hauptmann Friedrich Christian Zandré de
Caraffa am 5ten August Monats 1796 . zu Diepholz mit Tode abgegangen ist , dessen Erben
aber erkläret haben , seinen Nachlaß feinen Gläubigern überlassen zu wollen ; daher alle diejes
nigen , welche an demselben aus irgend einem Grunde einiges Recht und Anspruch zu haben vers
meinen , öffentlich zu verabladen sind , und dann des Endes gegenwärtige Citatio Edictalis erfannt wor
den ; Als werden Kraft dieses alle und jede , welche an gedachter Zandré de Caraffaschen Verlass
fenfchaft ex quocunque capite eine Anforderung und einiges Recht zu haben vermeinen perem¬torie vorgeladen , in dem auf den Dienstag nach Jubilate , wird seyn der gte Man Monats laus
fenden Jahrs ad Profitendum & liquidandum raft dieses anberahmten Termino sich einzufin
den , ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche zu melden , auch die darüber in Händen habende
Documente originaliter zu produciren ; und zwar unter der ausdrücklichen Verwarnung , daß die =
jenigen , welche dieser öffentlichen Ladung nicht geleben werden , sodann mit ihren etwaigen Ans
sprüchen pråcludiret , und zum ewigen Stillschweigen verwiefen werden sollen . Auch haben die
von Zandréschen Gläubiger sich über die Person eines Curatoris bonorum et ad lites zu vereini
gen , und davon 8 Tage ante terminum allhier Anzeige zu thun . Uhrkundlich des hierunter ge :
legten Königl . und Churfürstl . Canzley Infiegels , und gewöhnlicher Unterschrift . Geben Häne
nover am 8. Febr . 1797 . J . B . C. Falcke . 2

Zweyte Bekanntmachung .
G . Schröder .

Reg . Canzl . Wegen der von dem Landgerichtssecretair Rüder an den Roßhändler Hinr . Wite
te übertragenen Hälfte von 18 Juck adlich freyen Landes und des ihm zuständigen halben Meyerrechts Praeftandi von Johann Rheme zu Clefleth Ang . den 27 . Febr . Oldenb . Laudg . 1 )Wegen der von weyl , Ohldig Kuhlmann Witte an den Pastor Wulf verkauften Kötheren mit al :
len Pertinentien Ang . d . 2 . Mart . ( die am 14. Dec. v . J . geschehenen Angaben werden nicht wie :berholt . ) 2 ) Wegen des von Hilbert Janßen an Joh . Fried . Pratje verkauften Placken Landes
Ang . d. 3. Mart . 3 ) Verkauf Gerd Hotes Mobilien und Immobilien d . 1. Mart . Ang . d. 27 .Febr . Ovelg . Ldgr . Wegen des von Hinr . Conrad fen . an Hinr . Christ . Haneffen verkauftenHauses nebst Garten und Pert . Ang . d . 28 . Febr . Landew . Amtsger . Verkauf des Majorsvon Stemshorn 3 Jücken Landes d . 22 . Mart . Ang . d . 27 . Febr . Praecl . Befcb . b . 2 . Mart .Schweyer Amtsg . Wegen eines auf weyl . Job . Wulf Kinder ingroffirten der Anzeige nach schonungülttgen Poftes von 850 Rthlr . Ang . d . 28. Febr . Oldenb . Mag . Verkauf w : yl . Rathsver =wandten Ritter Wittwen Erben Ellen Waaren Lagers d . 1. Mart .

II . Privatsachen .
1) Christopher Aschenbeck in der Mühlenffraße hat folgende Garten Sämereven zu verkaufen : frühreifePuht und Zucker Erbfent , Großebohnen , Schwerd und Zuckerbohnen , Kruppohnen , Prunker , reth und gelbWurzelfaamen , Petersillewurzeln und Krautfaat , Zwiebeln , Butre , Kirbel , Rettia , Paftinaten , Sidorjen , Salat , Mayrüben , Kohlfaat , wie auch frühreifen Saatt abar . Much bat derfelbe in der St . Lamber as Kirche eisBe Manns Kirchenstelle , auf der großen Priechel , Norderseits Bank Lit , M. Nro . 96 . ju verbeuern , und sofort152 Rthlr . 69 gr . Pupillengelder zinsbar zu belegen .



2 ) Der Pinnen und Drellweber Ber Chrift . Hinrichs zu Elenshamm macht Biedurch bekannt , daß er feinen

jenigen Wohnort verändern und sich in Elsfleth bey Gerd Suhr häuslich niederlassen werde . Er ersucht alle , die

Linnen , einfachen und doppelten Drell , wie auch einfache und doppelte unter und Oberbettbühren , imgleid en

gestreiftes Linnen mit und ohne Keper und Merlin und dgl . zu machen haben , ihn mit ihrem Zuspruch zu beef =

Er verspricht die beft : ndalichie Bebandlung und die billießten Preisen .
ten .

3 ) Lüdeft Stolle zu Geveshausen bat 268 Mihir 24 or Gold Armengelder sinsbar zu belegen

4 ) Der Kirchjurat Haverkamp zum creßen Haverkamp hat fofort 55 Rthlr . Gold Kirchengelder zu belegen .

5 ) Von den Eleflether Aimen - Capitalien find gegen den 1. Apr . d . J . 1535 Rible Gold zu 4 pr . C. ben

dem Juraten Hinrich Weynardus zu Lieren zinsbar zu erhalten .

6) Johann Chters im Oldenbrock Niederort bat als Vormund für Hilfert Büsing Wittwe und Kinder

125 Rthir zinsbar zu belegen .

7) Gerd Wohlers zu Burwinkel hat ein noch brauchbares Haus zum Abbruch zu verkaufen . Selbiges ift

40 Fuß lang und 27 bis 30 Fuß breit . Liebhaber wollen sich gefälligst baldmöglich melden , weil es gegen Mays

tag abgebrochen fenn muß .
8 ) Es hat jemand noch einen Vorrath guten schwarzen Torf , abzustehen , welchen man ! aber innerhalb &

Zagen los zu feyn wünscht Nähere Nachricht ertheilt die Erpedition .

9 ) Eilert Steinfeld ist vor einiger Zeit ein Schaaf zugelaufen .
der Merkmable und Erstattung des Futtergeldes wieder erhalten .

Der Eigenthümer kann es gegen Anzeige

10 ) Der Mitvormund , Drechsleramtsmeister Ahlert Hinrichs hat von Steinfeld Pupillen 16 Rthlr . Gold

fofort zinsbar zu belegen
11) Der Blechenschläger und Clubwirth Johann Matthias Wubß in Ovelgdnne läßt am 10. März a . c .

in seiner Behausung allerband wobilien und Moventien als : 2 gute Zugpferde , 1 große blauschimlichte trách

tise Kub , ein Rind , 1 befeblagenen Heuwagen , noch ein paar gute Wagenleitern , 2 neue Torfbecken , vollstän

diges Pferdezes @ irr , verschiedenes Hausgeräth als : Tischs , Stühle , Bancke , auch allerband verfertigte neue

fupferne , mißingene und blecherne Waaren auch ertra gutes Porcellain und weißes Steinenzeug öffentlich meists

bietend verkaufen .
12 ) Johann Lübsen zum Kdtermoor hat als Vorwund über weyl . Eilert Riefebieters Sohn zweyter Ehe ,

die vorbin schon bekannt gemasten 30 Rthlr . Pupillengelder noch gegen 4 Procent Zinsen zu belegen .

13) Spaße Umbfen zu Stolbamm läßt am 10. März a . c. in des Otto Jmken Behausung zu Mürrwarden ,

10 Kühe , 3 Rindstarken , 6 Kalber , 2 Stuten , 1 Wallach , & Schaafe , I Bock , I beschlagenen Wagen , 1 Egde ,

1 Pflug , 4 vollständige Betten , 1 Kleiderschrank , einige Tische , Stühle und Coffres , etwas heu und sonstiges

Haus und Ackergerätb öffentlich meistbietend verganten .

14) . Claus Stin dt im Butlerdorf erneuert biedurch eine ehemalige Bekanntmachung , daß seine Frau statt

des Mitregiers auf der Stelle , auf Lebenszeit ein Jahrliches an Gelde erhalte , ihr also nichts auf seinen Namen

oder Stelle geliehen werden könne , zumal da fie auch seine Tochter Margarethe zum Ungehorsam gegen ihn ge

reizt bat .
15 ) Der Hausgerathsmeiker Wagner hat die obere Etage in seinem Hause auf Ostern d . J . zu vermiethen .

Es find 5 Zimmer mit Defen , und zwey Schlafkammern . Vier Zimmer und eine Schlafkammer sind gut tapes

ziert , und meubtirt . Er hat auch Stallraum zu zwey Pferden .

16) Der Maurermeister Albert Langenberg zu Atens fuchet auf Maytag d . J . 10 bis 12 tüchtige Maurer

gefellen . Er verspricht auten Lohn und Arbeit .

17) Peter Gristeden jüngster Tochter Vormund Johann Bucking zum Alferwurp hat 300 Rthlr . gegen billige

Zinsen sofort zu belegen .

18) Das Waarenlager , welches am 1. März d . J . die Erben der feel . Rathsverwandtin Ritter in ihrem an

der langen Straße belegenen Haufe verkaufen lassen enthält : Laken , Coating , Düffel , Bon , Baumwollens

zeug , Serge , Flanel , Golgaß , Chagein , feidene und wollene Stoffes , Marchent . Cattun , Leinen , Dammast , Cala

manc , Chalon , Camlott , Batavia . Rasch , Droguet , Eisenstark , Keper , Glanzlinnen , Hofenzeug , Meßtenzeug ,

Lamis , Cattun , Manchester , Sig , Taft , seidene und Cattun Tücher , Hüthe , Müßen , Strümpfe , Handschube ,
filberne Taschenuhren und mehrere Saaren .

19 ) Der Schmalenfletoer Schuljurat Hinrich Bdfelager hat die bereits in Nro . 27 . und 50 dieser Anzei¬

gen vem vorigen Jahr bekannt gemachten 245 R bir . 66 gr . und 30 Rthlr . annoch sofort , und ausser diesen
auf nachten Maytay 220 Rthlr . alles Schul apitatien , zinßbar zu belegen .

20 ) Die neuesten Bücher in Strohms Buchhandlung hiefelbft sind nachstehende : Reife meines Wetters auf

feinem Zimmer , mit 2 Kupfern , Bremen 1797 . 1 Rthlr . 24 gr . Reise von Bremen nach Hollstein von A. G

Deneken , Doctor und Senator in Bremen . Bremen 1797 . 18 gr . Toilettenlecture für Damen und Herren in

Rücksicht auf die Gefundh it von M. A. Weikard 1. und 2. Theil . Fr . am Main 1797 . 1 Rthlr . 36 gr . Theas

ter Kalender auf das Jahr 1797 . Gotha 1 Rthlr . Die Advocaten , ein Schauspiel von Iffiand . Leipz . 1796 .

48 gr . Ueber das Leben und den Charakter der Kaiferin von Rußland Chatharina II . Altoua 1797 42 gr .

Dialogen des Kft . rs Chrestraut mit den Honoratioren seines Dorfs 2. Theil . Berlin 1796 , Rtblr .

い

21 ) Der Buchbinder Fricke hiefelbft nimmt auf das im vorigen Jahr Nro . 51 . der Oldenburgischen wd .

bent . Anz angekündigte Buch , Engewalds Sugenofcoute , gebunden zu 24 gr Gold , noch bis Ende künftigen
Monats Bestellungen an , indem es noch mohl bis Antung Monats April anstehet , daß das Buch im Druck fers

tig wird . Auch verkauft er noch fole de Bücher : Metenmalige Berichtigung der Schrift des Hofrath Haber .

lin über die Dienstenitefung des Hofrichters und Landraths von Bertepich zu Hannover . Hannover 1797 . bros

dirt 24 gr . Meidi ger franz . Grammatit 48 gr Trendelenburas Anfangsgründe der griechischen Sprache 36

gr . Rour franzöüich teutsches und teutich französisches Wörterbuch , neueste Af Halle 1796 . 2 Rthlr . 36 ar .

Schellers lateinisch deutsches und deutsch - tateinisches Handiericon 3 Theile Leipzig 1766 . 3 Rthlr . Scheller
7



ausführliches und möglichst vollständiges lateinisch deutsches und deutsch - fateinisches Pericon , 4 Bande . Leipzig
1788 . 7 ble 36 gr . Campens Theophron , 2 Theile 30 gr . Rafe Staturgeschichte für Kinder 66 gr . Rafs
Gevaraphic für Kinder 3 Theile Rthlr . 42 gr . Die Prcise find in Golde , die Bücher ungebunden .

22 ) Diejenigen , welche Luft haben , Wartbeven Heu , Stroh und Haber billig zu übernehmen , um solches
am 1. Apr . d . J . an die Bevollmächtigten des Chur : Hanndo . Commissariats in Bremen abzuliefern , können
fich den erken Tag bey mir einfinden , und deshalb contrabiren . Oldenburg . Scoldmann .

23 ) Der biefige Musketter Arend Müller hat einige burdert Fuß recht guten Buchsbaum abzustehen .
gs 24 ) Am Sonnabend gegen Abend ist vom Lambertus Kirchhofe ein braungreifer wolner Frauens Interrockein weiß und blau gestreifter baumwollner Frauensrock , und ein weißer wellner Rumpf ohne Ermel verlohren

geg ingen . Der ehrliche Finder wird gebeten felbiges gegen eine Belohnung von einem halben Luisd ' or an die
Expedition der Anzeigen abzuliefern .

25 ) Da der hiesige Capellprediger Georg Heinrich Most ohne Leibeserben verstorben , und dann die Regulisrung seines Nachlaffes vom Königl . und Churfürstl . Confißorio in Stade , dem hiesigen Amte aufgetragen ist ;so werden diejenigen , welche fich als Erden des verstorbenen legitimiren können , zu solchem Ende , so wie auchalle und jede , welche Forderungen an den Nachlaß qu . baben , zu deren Clarmachung ben Strafe der Praeclufon auf den 11. März d . J . Morgens 9 1hr , entweder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte vor biesfiger Königl . Amtstube zu erscheinen verabladet . Hagen den 13. Februar 1797
Königl . Churfürfil . Amt .

Schlepegrel . Meubour . 9 . Reiche .
26 ) Am 1. März d . J . läßt der Kaufmann Schönfeld in seinem Wohnbause zu Westerstede , Vormittags

11 the , dffentlich gerichtlich verkaufen : 30 trächtige Kühe und Quenen , auch einige Ochsen , 24 Pferde und 6
Füllen von verschiedenen Farben , unter welchen erstern awey egale gelbe 4jährige , und zwev dergleichen schwars
je , mit weißen Auszeichnungen und reinen Haaren versehene zjährige , sodann 3 Wagen , worunter ein beschla
sener , und einige große Schweine .

27 ) Gerd Hinrich Barghorn läßt am 27 . und 28 . Febr in feiner Behausung zu Jfens 30 milchende Kühe ,
1 drenjährige güfte Quene , 10 wenjährige Ochsen , 7 Kubrinder , 4 Pferde , wovon 3 trächtig , 2 Hengstfüllen ,
etliche Schaafe und Schweine , 3 Wagen wovon 2 beschlagen , 2 Plige , 2 Egden , 50 Stück faßt neue Milchballien , 4 Betten und sonstiges Haus Acker - und Milchgeräth dffentlich meistbietend verganten .

28 ) Bey Adam Levin Meyer Erben in Bremen in der Neustadt vor dem hohen Thore sind zu haben , alleSorten Obst und Blantagebäume , als : Wepfel , Birnen , Kirschen , Schwetschen , kaumen , Pärschen , Apricosfen , Weinföcke , füße und wilde Castanien , Mandeln , Maulbeeren , Wallnüße , Mispeln , Quitten , Zeller Nüsse .Lambertsche Nüsse , verschiedene Sorten beste hobe ammlinden , Federlinden , Hecklinden , Ligustrum , Jpern ,Wilddornen , Johannis und Stachel wie auch Himbeerenfräuche , und verschiedene sonstige Gesträuche mehr ,zmenjährige Spargelpflanzen und aufrichtiger neuer Garten und Blumensaame . Es wird unentgeldlich ein Verazeichniß davon ausgegeben .

%

29 ) Weyl . Johann Heering und dessen auch verstorbener Wittwe Erben laffen am 6. März a . c . im Sters
bebause zum Hartwarderwire 15 zeitige Kübe und Quenen , I wenjährigen Ochsen , 6 Kubrinder , 4 Rindbullen ,
2 Pferde , 2 Füllen , 2 beschlagene Wagen , i Wuppe , : Pflug , 2 Egden , etwas Gold und Silberceråth , 5 voll .
ständige Betten , auch Linnen , geschnitten und ungeschnitten , Flachs , Garn , Zinnen , Kupfer Meging , und Ei¬
fenzeug , 3 Kleiderschränke , 2 kleinere dito , Coffer , Tische , Stühle und sonstiges Haus und Milchgeräth öffentli meißbietend verganten .

30 ) Hinrich Maaß låset am 28 . d . M. in seinem Wohnhause zum Burwinckel verschiedene Pferde , Ochsen
und Quenen öffentlich meistbietend verkaufen , auch einige Ländereyen im grünen zu gebrauchen , verheuern .

3

31 ) Da ich gewillet bin in diesem Sommer ein Gebäude , als Bärg und Wohnhaus , von 120 Fuß lang und72 Fuß breit zu bauen , und die lieferung der dazu nöthigen Materialien , als : Eichen und Cannenholz , Dichlen , Kalf , Steine und Dachpfannen , wie auch die Zimmer Tischler Maurer Schmiede und Glaserarbeit öf :
fentlich wenigftfordernd ausiudingen , so werden Aunehmungsliebhaber sich am 11 . März Nachmittags um 1 libein Shwarting Wirthshause zu Ovelgönne einfinden und den Verding gemärtigen . Riß , Bestik und Conditio . .
nen können alsdann daselbst oder auch vorher bey J . H. Jürgens zu Braakkiehl und bey mir eingeschen werden .Colmar . D . Folte .

32 ) Es find auf Vetri 40 Rthlr . Gold von den Blerer Kirchen Capitalien bey dem p . t . Kirchiurat , Boike ,Friedrich Zoepken , zu Schockum zu erhalten .
33 ) Ahlert Bannemann zu Borbcct laffet am 25ften Febr . in seinem Sause 6 Pferde und Füllen , 12 trách :tige Kube und Quenen , 30 Schweine , einige Seiten Speck und Schweinsflomen , und einige Scheffel gedrdschesnen Focken difentlich meistbietend verkaufen .
34 ) Eilert Schmidthusen zum Frischenmoor will seine von ihm bewohnt werderde Bau daselbst am 25 .Gebr . in Düser Hause stückweise aus der Hand von Maytag d . J . an auf 4 Jahre verheuern lassen .

Codes = 7nzeigen .
Am 16ten d . M. , Abendsfum 8 Uhr , entriß mir der Tod meinen geliebten Vater Adolph Schnetterdurch einen Schlagffus , im 69ften Jahre seines Lebens . Ich mache seinen und meinen Verwandten und Freunsdan , diesen Trauerfall Hiedurch bekannt , und von ihrer Theilnahme überzeugt , verbitte ich allt Beyleidsbezensgungen . Bremen .

Herm . Hent . Synetter .Am 12ten d . M. ferb an einer gänzlichen Entkräftung die Wittwe des went . Organisten Müllers zuZwischenahn in ihrem 78ften Lebensjahre . Dieser Todesfall wird den Verwandten und Freunden der Verstorbenen von deren Erben statt der gewöhnlichen Trauerbriefe hiemittelst schuldigstermaaffen bekannt gemacht .
Die Berichtigung der kleinen Schuld für die wöchentl . Anzeigen von 1796 wird erbeten , und in 14 agen zuverläßig erwartet .
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